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Ablauf der Informationsveranstaltung 

1.  Begrüßung 

2.  Gemeinsame Initiative von Bund und Ländern – Übersicht  

3.  Projekt „Begabungspiloten“ in Hamburg 

4.  Zum Bewerbungsverfahren 

5.  Verschiedenes/ Fragen 
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Inhaltsübersicht 

▶  Grundlagen und Veröffentlichung der Initiative 

▶  Ziele der Initiative 

▶  Zentrale Elemente der Initiative 

▶  Zum Ablauf 2017/18 

▶  Themen der Bund-Länder-AG 2017ff. 

▶  Forschungsverbünde beim BMBF – Ausschreibung 

Übersicht 
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Grundlagen und Veröffentlichung 

▶  „Gemeinsame Initiative von Bund und Ländern zur Förderung 
leistungsstarker und potenziell besonders leistungsfähiger Schülerinnen 
und Schüler“ 

▶  Beschluss der KMK vom 10.11.2016 

▶  Grundlage bundesweit: „Förderstrategie für leistungsstarke 
Schülerinnen und Schüler“ vom 11.06.2015 

▶  Grundlage in HH: „Aktionsprogramm zur Begabtenförderung“, Drs. 
21/4659, 2016 
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Ziele der Initiative 

▶  Entwicklungsmöglichkeiten fördern – auch im obersten 
Kompetenzbereich 

▶  breit angelegter Schulentwicklungsprozess  

▶  praxisnahe wissenschaftliche Begleitung 

▶  Potenziale von Schülerinnen und Schülern  

•  bildungsferne Elternhäuser 

•  Ausgewogenheit der Geschlechter (Mädchen -> MINT) 

▶  Ggf. Beteiligung von Stiftungen etc. ermöglichen 

▶  neue Dynamik, aber auch Anknüpfung an gegebene Erfahrungen 
und Modelle 
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Zentrale Elemente der Initiative 

▶  vier Module werden weiterentwickelt, davon drei in HH 
verpflichtend 
1.  Kern: schulisches Leitbild und kooperative Netzwerkstruktur 
2.  Kern: Fordern und Fördern im Regelunterricht  
3.  Diagnose und Beratung 
4.  Fordern und Fördern außerhalb des Regelunterrichts = 

Enrichment/Drehtürmodelle  
▶  Bund: BMBF – wissenschaftliche Begleitung durch 

Forschungsverbünde, Evaluation 
▶  Länder: Ausschreibung, Begleitung und Unterstützung der Schulen 

vor Ort, Umsetzung in die Praxis und in die Fläche (bes. 2. Phase) 
▶  max. 300 Schulen bundesweit, in HH 12 Schulen, alle Schulformen  
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Zum Ablauf 2017-2018 

▶  01.03.2017: konstituierende Sitzung der Bund-Länder-AG 

▶  i. d. R. bis August 2017: Ausschreibungen der einzelnen Länder 

▶  Mitte September 2017: Meldung der teilnehmenden Schulen an 
die KMK 

▶  Bis Dezember 2017: Auswahl der wissenschaftlichen Begleitung 
nach Ausschreibung beim Bundesministerium für Bildung und 
Forschung (BMBF) 

▶  Januar 2018: länderübergreifende Kick-Off-Veranstaltung 

▶  Februar 2018: offizieller Start der Initiative in allen Ländern 
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Themen der Bund-Länder-AG 2017ff. 

▶  Kontinuierliches Thema: Abstimmung zwischen Bund und 
Ländern, Abstimmung zwischen den Ländern 

▶  Zeitplan 

▶  Abgleich der Ausschreibungen unter Berücksichtigung von 
länderspezifischen Bedingungen 

▶  Gestaltung der Zusammenarbeit zwischen Wissenschaft und 
Schule – Ausschreibungen des BMBF 

▶  Einbindung der Landesinstitute und externer Partner 
(insbesondere Stiftungen) 

▶  Zusammenarbeit mit Projektträger und Forschungsverbünden 
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Forschungsverbünde beim BMBF – Ausschreibung 

▶  Ausschreibung veröffentlicht am 07.04.2017, Abgabe der 
Projektskizzen bis 30.06.2017 

▶  wissenschaftliche Beratung und Unterstützung sowie Evaluation 
der Arbeit der Schulen in den Kernmodulen 1 und 2 (Leitbild/
Netzwerkstruktur & Regelunterricht) 

▶  zwei interdisziplinäre Forschungsverbünde: Primar- und 
Sekundarbereich 

▶  Ziele: 
•  wissenschaftliche Fundierung der Praxis in den Kernmodulen 
•  wissenschaftliche Prozessbegleitung der Schulnetzwerke 
•  Vorschläge und Empfehlungen – Gelingensbedingungen 


